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Erweiterungscurriculum Grundlagen der Heilpäda-
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Mitteilungsblatt UG 2002 vom 23.06.2008, 34. Stück, Nummer 291 
 
Rechtsverbindlich sind allein die im Mitteilungsblatt der Universität Wien kundgemachten Texte. 
 

§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums 
 
Das Ziel des Erweiterungscurriculums Grundlagen der Heilpädagogik an der Universität Wien ist es, 
Studierenden, die nicht Bildungswissenschaft studieren, Kompetenzen im Bereich Heilpädagogik zu 
vermitteln.  
 
Studierende, die das Erweiterungscurriculum erfolgreich absolviert haben, überblicken den Wissens- 
und Forschungsstand der Heilpädagogik und Inklusiven Pädagogik und kennen Problemlagen von 
Menschen mit speziellem Erziehungs-, Bildungs- und Hilfebedarf sowie darauf bezogene Theorien. 
 

§ 2 Umfang 
 
Der Arbeitsaufwand für das Erweiterungscurriculum Grundlagen der Heilpädagogik beträgt 15 ECTS-
Punkte.  
 

§ 3 Registrierungsvoraussetzungen 
 
Das Erweiterungscurriculum „Grundlagen der Heilpädagogik“ wendet sich an Studierende der Univer-
sität Wien, die nicht das Fach Bildungswissenschaft studieren. 
 
 

§ 4 Aufbau – Module1 mit ECTS-Punktezuweisung 
 
Das Erweiterungscurriculum umfasst 3 Module 
 

• Modul E1: Grundlagen der Heilpädagogik und Inklusiven Pädagogik 
Die Studierenden sind mit Grundlagen heilpädagogischen Denkens vertraut und haben einen 
Überblick über Begriffe, Theorien und Fragestellungen in heilpädagogischen und inklusiven 
Feldern. (5 ECTS, Vorlesung) 
 

• Modul E2: Beratung, Diagnostik, Rehabilitation und Therapie 
Die Studierenden kennen ausgewählte Konzepte der Beratung, Diagnostik, Rehabilitation und 
Therapie in ihrer Anwendung in heilpädagogischen und inklusiven Kontexten. (5 ECTS, Vorle-
sung, Teilnahme setzt erfolgreichen Abschluss des Modul 1 voraus). 
 

• Modul E3: Kategoriale Heilpädagogik bei speziellem Bedarf 
Die Studierenden haben einen Überblick über einen oder mehrere der folgenden Bereiche: Be-
einträchtigungen und Störungen des Sehens, des Hörens, der Sprache, des Verhaltens, der in-
tellektuellen Entwicklung, des Lernens und der motorischen Entwicklung. (5 ECTS, Vorlesung, 
Teilnahme setzt erfolgreichen Abschluss des Modul 1 voraus) 

 
  

                                                 
1 Die Größe der Module ist so zu bemessen, dass sie in zwei Semestern absolviert werden können.  
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§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungen 
 
Die Lehrveranstaltungen im Erweiterungscurriculum bestehen Vorlesungen: Sie vermitteln im Über-
blick Theorien, Methodologien, Lehrmeinungen bzw. den rezenten Forschungsstand des Faches bzw. 
eines seiner Teilgebiete. 
 
Vorlesungen haben nicht prüfungsimmanenten Charakter und unterliegen keiner Teilnahmebe-
schränkung. Die Leistungsbeurteilung erfolgt durch eine schriftliche Abschlussprüfung.  
 

§ 6 Teilnahmebeschränkungen  
 
(1) Es sind keine Teilnahmebeschränkungen vorgesehen. 

 

§ 7 Prüfungsordnung 
 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen 
Die Leiterin oder der Leiter einer Lehrveranstaltung hat die Ziele, die Inhalte und die Art der Leis-
tungskontrolle gemäß der Satzung bekannt zu geben. 

 
(2) Prüfungsstoff  
Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang 
her dem vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen.  
 

§ 8 Inkrafttreten 
 
Dieses Erweiterungscurriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien 
mit 1. Oktober 2008 in Kraft. 
 


